
Renovation
der Klosterkirche

abgeschlosseru

Blick in den lVlonat

Es war ein froher Tag in Neckar-
sulm, als r638 die ersten Kapuzi-
ner in die Stadt Einzug hielten.
Die Mitglieder des noch jungen
f ranziskan ischen Ordenszwei-
ges hatten sich als imposante
Pred iger u nd verstä nd ige
Beichtväter einen Namen ge-
macht. So wundert es nicht,
dass sie bald das Amt des Stadt-
pfarrpredigers in St. Dionysius
übernahmen. t664 war der Bau
von Kloster und Kirche vollen-
det. Es folgten ruhige iahrzehn-

Klosterkirche aus dem
Klostergässchen
Fe rd e rzei ch n u n g Au g u st Vogt

te, bis der Anschluss Neckar-
sulms an Württemberg t8r zur
Aufhebung des Klosters führte.
Während die Klostergebäude
künftig als Cefängnis dienten,
wurde die Kirche städtisches
Magazin. Die Altäre kamen
nach Kocherthürn, wo sie später
verbrannten. Die unwürdige
Verwendung der Klosterkirche
endete, als es Stadtpfarrer Franz
Joseph Ma ucher, dem Ce-
schichtssch rei ber Necka rsu I ms,
t894 gelang, sie für den Cottes-
dienst zurück zu erhalten. Mit

viel Mühen und großzügigen
Spenden aus der Bevölkerung
gelang es nach und nach, eine
neue Ausstattung (Altäre, Kir-
chenbänke, Empore) zu besor-
gen, die zum größten Teil erhal-
ten ist. Die Hoffnung auf eine
Wiederbesiedlung des Klosters
zu Beginn der zwanziger Jahre
zerschlug sich. Lange führte die
Klosterkirche ein Schattenda-
sein. Privater lnitiative und dem
Engagement des am 15. Oktober
2oo2 verstorbenen Kapuziners

Ada lbert Eh renf ried
ist es zu verdanken,
dass sie nicht der Ver-
gessenheit anheim
fiel. Cleich nach der
Renovation von St.
Dionysius und dem
Bau von St. Franziskus
in Untereisesheim
fasste die Kirchenge-
meinde zu Beginn der
neu nziger Ja h re den
Beschluss, neben der
Frauen- auch die Klo-
sterkirche zu renovie-
ren - ein Unterfangen,
das jetzt unter Lei-
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I tung von Architekt W.
{ stehletueilbronn zum

guten Abschluss kam.
Am Samstag, den r.

Februar 2oo3, feiern
wir die Wiedereröff-
nung der Klosterkir-

che. Pater Richard Dutkowiak,
der Provinzial der Rheinisch-
Westfälischen Kapuzinerpro-
vinz, wird Tabernakel und Ambo
weihen, die der Nürnberger
Künstler Klaus-Peter Scherer ge-
staltet hat.lm Anschluss an den
Cottesdienst dürfen wir zum
Cemeindefest nach St. Paulus
einladen. Herzlich danken wir
allen, die der Renovation durch
ihre Spenden dienten und erbit-
ten weitere Caben zugunsten
der,,Klosterkirche" (Cesamtkir-
chenpflege Neckarsulm, Konto

95or885 bei der Kreissparkasse
H ei I b ro n n, BLZ 6zo5oooo).

Pfarrer Dr. Uwe Scharfenecker
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Verdienter Bürger der Stadt
feiert Geburtstag

August Vogt witd 90
Als August Vogt 85 Jahre wurde,
verlieh ihm der Cemeinderat
die Ehrenmedaille der Stadt. ln
seiner Laudatio würdigte Ober-
bürgermeister Volker Blust das
Lebenswerk dieses engagierten
Bürgers, auf den auch die Stadt
stolz ist. Am r4.
Februar feiert der
verdiente Bürger
seinen 90. Ce-
bu rtstag.

Der Lebensweg
von August Vogt
bein ha ltet eine
Fülle bemerkens-
werter Leistun-
gen,die insbe-
sondere im hei-
matgesch ichtli-
chen Bereich von
unschätzbarem
Wert für die Aufarbeitung der
Stadtgeschichte sind. Eine Viel-
zahl heimatgeschichtlicher Ar-
tikel, Aufsätze in den ,,Histori-
schen Blättern" des Heimatver-
eins, eine Postkartenserie mit
eigenen Neckarsulmer Skizzen,
stammen aus seiner Feder. Dem
Necka rsu lmer Heimatbuch
steuerte er die Kapitel ,,Alt-
Neckarsulm - Ein Cang durch
die Ordensstadt" und die ,,Ka-
tholische Kirchengemeinde"
bei. Sein viel beachtetes Werk
,,Villa Sulmana Neckarsulm" er-
schien im Juli2ooo.

Die geschichtlichen Schauspiele
,,Licht aus Emmaus" und die
,,Versuchungen Christi" sind

weitere herausragende Arbei-
ten des christlich geprägten
Ma n nes.

Fast 75 .Jahre ist er Mitglied der
Neckarsulmer Kolpingfamilie,
deren Vorsitzender er von r975

bis r984 war. Vie-
le Jahre gehörte
er dem Katholi-
schen Kirchen-
gemeinderat an
u nd setzte sich
unermüdlich für
den Bau der Kir-
che St. Johannes
und der Kirche in
Obereisesheim
ein. Als Mitbe-
gründer des Hei-
matvereins erar-
beitete er eine
erste Konzeption

für ein mögliches Heimatmuse-
um. ln Anerkennung seiner
großen Verdienste um den Hei-
matverein wurde er an seinem
85. Ceburtstag zum Ehrenmit-
glied ernannt.

Das berufliche Leben von Au-
gust Vogt galt der Volkshoch-
schule Heilbronn. Drei Jahr-
zehnte, seit r968 als Ceschäfts-
führer, prägte er die Ceschicke
der Erwachsenenbildung im
Stadt- und Landkreis. Mit sei-
nem Ausscheiden im Jahr 978
wurde er VHS-Ehrenvorsitzen-
der. Die VHS Ceschichte hat er
in dem Buch ,,Die VHS in Heil-
bronn von r9r7 - 1978" doku-
mentiert. Bernd Friedel
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